
Fig. 3. Maradan-Kopf.
Darstellung des Dunkelmondes, a Piu-Hund

genannt.
Stellt das Mondwesen als „Mannhund“ dar.

Fig. 5. Uli-Salabunin.
Bildliche Darstellung des Mondes. In der Mitte
Hell- oder Dunkelmond; zu beiden Seiten die öst
liche und westliche Sichel. Letztere werden ent
weder durch zwei Jünglinge oder Mädchen, oder

durch zwei Speere, zwei Kristalle dargestellt.

Fig. 7 b. Darstellung der Mondbahn.
In der Mitte eine durchbrochene Kugel, die den Vollmond versinnbildet. Die zwei Männer
sind der zu- und abnehmende Helimond. Die zwei Spitzen der Stäbe sollen besagen, daß
die Stellung des Hellmondes vor und nach Vollmond veischieden ist. Mit anderen Worten:

im Vollmond macht der Mondmann kehrt.
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